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Informationen zu Energie, Wissenschaft und Technik

1. Schweden für Aufschub des Kernenergie-Ausstiegs Die anhaltende Kältewelle in Nordeuropa be​stimmt die Energiepolitik. Die schwedische Regierung hatte 1997 den stufenweisen Ausstieg aus der Kernenergie beschlossen. Nun mehren sich die Stimmen, die die nächsten Kraftwerks-abschaltungen verschieben möchten. Nach einer Meinungsumfrage in Schweden sind 68 % der Befragten für den Weiterbetrieb der vorhandenen 11 KKW  und 15 % für die „Entwicklung“ der Nuklearoption und den Bau neuer KKW soweit notwendig. 75 % nannten auch die Reduzierung des Treibhausgases als Grund. Es wird erwartet, daß die schwedische Regierung im März über die Zukunft von Bärsebeck 2 entscheidet. (NucNetNews, No.33, 21.1.03)

2. Die Franzosen können die deutschen Ausstiegs-Ambitionen nicht verstehen. Sie setzen auf Atomstrom, um von Öl-Importen unabhängiger zu sein. Frankreich hat die Energie-Erpressung bei der Ölkrise 1973 nicht vergessen. 75 % der Franzosen stehen weiterhin hinter der Kernkraft, 10 % sind für den weiteren Ausbau der CO2-freien Kernkraft. Die Regierung ist entschlossen, den Startschuß für den neuen Reaktortyp „Europäischer Druckwasserreaktor“ (EPR) zu geben (wurde von Siemens KWU und Framatome entwickelt), der ab 2015 alte Reaktoren ersetzen soll. Frankreich verkauft 10 % seines Stroms ins Ausland, der Exportanteil soll kräftig wachsen: „Europa ist unser neuer Heimatmarkt“. (Rheinzeitung 23.1.2003)

3. NRW-Energieminister Horstmann startete eine Konzeptstudie als Grundlage für ein Steinkohle- 

Referenzkraftwerk in NRW. Das neue Kraftwerk soll einen Wirkungsgrad von 47% erreichen. Die  besten der aktuell betriebenen Anlagen schaffen 43%, der Schnitt liegt bei 37%. Die Studie soll im Herbst 2003 abgeschlossen sein. 2004 beginnen die Planungen, 2006 die Bauarbeiten und 2009 soll der Probebetrieb starten. Der Standort ist noch offen. Beteiligt sind VGB PowerTech, Babcok Borsig Power Systems, Siemens Power Generation, Steag, Mark-E, E.ON und RWE. (TAM News 15.1.03) Die Investitionskosten für ein Steinkohle-KW betragen 900 €/kW (Braunkohle 1100 €/kW, GasKW 600 €/kW)(Kramer, Vorstand Babcock Borsig in VDI-Nachr. 22.11.02)
4. RWE Vorstandschef Kuhnt fordert Planungssicherheit für neue Kraftwerke und warnt, Kohlekraft-werke durch den geplanten Handel mit Treibhausgasemissionen unrentabel zu machen. Kohlekraftwerke produzieren in Deutschland 52 % der Energie, Alternativen gebe es nicht: Die erneuerbaren Energien können die fossilen Energieträger Kohle und Öl nur ergänzen und auch bei Gas seien die Bezugsquellen beschränkt. Es stünden große Investitionen an, der Investitionsbedarf in die Kraftwerke der deutschen Energiewirtschaft liege bei rund 30 Mrd Euro (Handelsblatt-Energie-Tagung in  Berlin, Jan.2003, Handelsblatt 16.1.03)
5. Zu viel Geld für Ökostrom Die Produktion subventionierten Ökostroms ist im Jahr 2001 gegen- über 2000 in Deutschland um 72 % auf knapp 18 Mrd kWh gestiegen. Nach Angaben des VdEW (Verband der Elektrizitätswirtschaft) kostete dies die Verbraucher annähernd 1,2 Mrd €( plus 37 %), weil die Stromerzeuger die Belastungen aus dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) weiterwälzen. Subventionierter Ökostrom muss laut VDEW im Schnitt mit 8,8Cent/kWh vergütet   werden. Dies sei 3 1/ 2 mal so viel wie der geschätzte Marktwert von 2,5 Cent/kWh.(FR 21.1.03)

6. Expansion von Chinas Ölindustrie stockt. Chinas Suche nach neuen Lieferquellen für den  

      wachsenden Rohölbedarf des Landes wird zunehmend von Rückschlägen begleitet. Das bis Mitte  

      der 90er Jahre autarke Land muss mittlerweile knapp ein Drittel seines Energiebedarfs mit 

      Importen abdecken. (Financial Times Deutschland 22.1.03) 

7. Windpark-Anleger stecken in der Flaute: Zu wenig Wind an den Standorten, dafür zu viel Wind 

      in einigen Gutachten und zu geringe Sicherheitsabschläge in der Ertragsprognose: Den

Windkraft-Investoren „verwehen“ Ausschüttung und Kapital. (Handelsblatt 24.1.03)

Die Dummheit von Regierungen sollte niemals unterschätzt werden. Helmut Schmidt, Bundeskanzler a.D
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